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100 Jahre Polizeipräsidium Kassel -
ein (fast) vergessenes Jubiläum

Nachdem die GdP Hessen im
vergangenen Jahr ihr 60jähriges
Jubiläum beging, kann die Kasseler
Polizei in diesem Jahr sogar auf 100
Jahre zurückblicken!

Daher möchte ich im Blick zurück
an ein fast vergessenes Jubiläum
unserer Behörde erinnern.

Denn es ist nicht irgendein Jubi-
läum, sondern ein 100jähriges. Das
Kasseler „Polizeipräsidium“ wird in
diesem Jahr „einhundert“ Jahre alt!

Der polizeigeschichtlich Interes-
sierte wird sich fragen: “Wieso 100
Jahre? Die Polizei in Kassel ist doch
viel älter und das alte Präsidiumsge-
bäude im Königstor 31 wurde doch
1907 eingeweiht und ist somit
schon 105 Jahre alt. Das heutige
Polizeipräsidium am Grünen Weg
kann auch nicht gemeint sein, ist es
doch viel jüngeren Datums und den
ersten Polizeipräsidenten gab es mit
Graf von Königsdorff bereits 1892.“

Und doch kann die Kasseler Poli-
zei auf eine 100jährige Einrichtung
zurückblicken. Denn hiermit ist kein
Gebäude, sondern die Behörden-
bezeichnung „Polizeipräsidium“ ge-
meint.

In diesem Jahr jährt sich also zum
100ten mal die „Erhebung“ unserer
Behörde von einer „Polizeidirektion“
zu einem „Polizeipräsidium“!

Nachdem das Königreich Preu-
ßen 1866 das Kurfürstentum Hes-
sen (-Cassel) annektiert hatte, wur-
de aus der kurfürstlichen
Polizeidirektion eine „Königlich
Preußische Polizeidirektion“ der ein
Polizeidirektor als Behördenleiter
vorstand. Nachdem 1888 Graf von

Königsdorff neuer Direktor der Poli-
zeidirektion geworden war, führte
er diesen Titel noch vier Jahre. Im
Jahr 1892 wurde dem damaligen
Chef als erstem Polizeidirektor in
Kassel der Titel „Polizeipräsident“
verliehen, womit das Amt des Be-
hördenleiters aufgewertet wurde.

Verfolgt man die Titel der Nach-
folger des ersten „Präsidenten“,
wurden diese bis 1905 zunächst alle
als Polizeidirektoren angestellt und
bekamen erst ein Jahr später den
imageträchtigeren Titel „Polizeiprä-
sident“ verliehen.

1900 wurde ein Dr. Steinmeister
als Nachfolger von Graf v. Königs-

dorff Polizeidirektor und ein Jahr
später zum Polizeipräsidenten er-
nannt. Ihm folgte 1903 Polizeidirek-
tor Graf von Berg-Schönfeld, der
1904 zum Polizeipräsidenten er-
nannt wurde.

Erst 1905 wurde mit Freiherr von
Dalwigk-Lichtenfels ein neuer Be-
hördenleiter sofort als „Polizeipräsi-
dent“ der Polizeidirektion einge-
setzt. Seit dieser Zeit führten alle
Behördenleiter von Anbeginn den
Titel „Polizeipräsident“, der bis dato
im Einzelfall personenbezogen ver-
geben worden war. Die Behörde
selbst blieb weiterhin eine „Polizei-
direktion“, auch wenn ihr als Behör-
denchef jetzt ein Präsident vorstand.

Am 15. Jan. 1912 erfolgte dann
die Erhebung von einer Polizeidirek-
tion zu einem Präsidium.

Von nun an hatte Kassel ein „Kö-
niglich preußisches Polizeipräsidi-
um“!

Der Hintergrund für die Erhe-
bung dürfte in der gestiegenen Ein-
wohnerzahl der Stadt infolge von
mehreren Eingemeindungen Ende
des 19ten Anfang des 20ten Jahr-
hunderts liegen. Wehlheiden hatte
Kassel zu einer Großstadt gemacht.
Die Einwohnerzahl lag erstmals
über 100.000.

Die damit einhergehende Ver-
größerung des Polizeibezirks hatte
eine Erhöhung der Anzahl von Poli-
zeirevieren von ursprünglich 4 auf 8
zur Folge. Doch dazu in einem an-
deren „Blick zurück…“ mehr.

Wolfgang Weide, Kreisgruppe Kassel

Das Bild (Archiv PP Nordhessen) zeigt den
ersten ständigen Polizeipräsidenten von Kas-
sel
„Alexander Frhr. von Dalwigk-Lichtenfels“
Polizeipräsident 1905-1919, der zuvor Land-
rat gewesen war.

GdP Pensionäre lassen es krachen
Ein Dankeschön an unsere fleißigen Pensionäre !!

Seit einigen Jahren besitzt die Be-
zirksgruppe gemeinsam mit der
Kreisgruppe Kassel drei große Party
Zelte. Diese werden alljährlich auf
der Beach Party und auch am Kassel
Marathon als GdP Standort einge-
setzt.

Bislang waren alle Zelte in den
originalen Pappkartons verpackt.
Zudem wurde bei dem letzten Ab-
bau das ein oder andere Zeltteil in
den falschen Karton verpackt.

Um ein Chaos vor dem Aufbau
der Beach Party zu vermeiden, wur-
de von unserem neuen Senioren-
vorsitzenden Volker Zeidler eine
„Ordnungs- und Bastelstunde“ mit
weiteren freiwilligen einberufen.
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Ihre handwerklichen Fähigkeiten
stellten auf dem Gelände von PSV
Grün Weiß Kurt Grede, Hilmar Lo-
renz, Volker Zeidler und Dieter
Brack unter Beweis. Auch Hostmar
Werner vom PSV half uns mit Rat
und Tat.

Mir zeigte es, dass es wohl doch
nicht verkehrt war, vor dem Polizei-
beruf noch eine ordentliche Hand-
werkslehre abzuschließen.

Nachdem alle drei Zelte nach ei-
nigen Mühen sortiert und aufgebaut

waren, wurde für jedes Zelt eine
OSB-GdP-Holzkiste gebaut.

Passanten am Auedamm glaub-
ten schon an einen GdP-Sargbau in
der light Version.

Aber auch diese konnten sich
schnell überzeugen, dass wir hier in
Fulda Nähe keine „Erdmöbel“ für
verarmte Polizeibeamte herstellten.

Nach sechs Stunden war das
Werk vollbracht.

Wir haben nun drei ordentliche
Zelte, passend in je einer stabilen
Kiste.

Als weiteren Beweis seines hand-
werklichen Geschicks baute uns
Kurt noch zwei „Möbelhunde“ zum
Transport der neuen Kisten.

Die Zelte lagern wieder sicher
verstaut in der GdP Garage.

An alle Helfer noch einmal im
Namen der Bezirksgruppe Nord-
hessen und der Kreisgruppe Kassel
herzlichen Dank !!!

Stefan Rüppel

Personalnachrichten
WIR GRATULIEREN:

Zum 60. Geburtstag
Hans-Peter Huck
Ingrid Papritz
Werner Zippel
Peter Homann
Bernd Junkermann
Evita Ott
KG Kassel

Alf Giebing
KG Stadtverwaltung Kassel

Zum 70. Geburtstag
Dieter Brüssler
Klaus-Dieter Jacobs
Richard Max
KG Kassel

Zum 25-jährigen
Gewerkschaftsjubiläum
Heinz Stephan
Michael Wetzel
Gerhard Iksal
KG Kassel

Zum 40-jährigen
Gewerkschaftsjubiläum
Heiko Tietken
KG Kassel

Zum 60-jährigen
Gewerkschaftsjubiläum
Werner Reisse
KG Kassel

System funktioniert
Die GdP vertreibt seit vielen Jah-

ren für ihre Mitglieder einen num-
merierten Schlüsselanhänger. Geht
der Schlüssel mit Anhänger verlo-
ren, gibt der Anhänger einen Hin-
weis, dass der Finder den Schlüssel
nur in den nächsten Briefkasten zu
werfen braucht (ähnliches System
wie bei vielen Hotelschlüsseln). Die
Post gibt ihn dann an die Bundesge-
schäftsstelle der GdP in Hilden zu-

rück und der Besitzer kann über die
Kreisgruppe anhand der Nummer
ausfindig gemacht werden. Kürzlich
landete wieder ein solches Uralte-
xemplar in unserem Büro. Die gute
„Buchführung“ früherer und späte-
rer Kollegen und Kolleginnen hatte
sich bewährt und ein lange in Pensi-
on gegangener Mitarbeiter konnte
ausfindig gemacht werden und den
Schlüssel wieder in Empfang neh-

men. Er hatte ihn anlässlich einer
Radtour in Thüringen verloren.

Der Schlüsselanhänger wird wei-
ter vertrieben und ist für nur 2,50 �
bei den Kolleginnen Irene Franiek
oder Simone Sauerländer im Perso-
nalratsbüro erhältlich.

Simone Sauerländer, KG Kassel
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